
18
Taktik gegen unbewaffnete Angreifer

Die M�glichkeiten zu einem Angriff auf Polizeibeamte sind vielf�ltig, dem Einfalls-
reichtum Krimineller sind keine Grenzen gesetzt. Grunds�tzlich gehen sie den
Weg, der ihnen als sicher f�r den „Erfolg“ erscheint. Je nach Bereitschaft zur Bruta-
lit�t und menschenverachtender Gesinnung w�hlen sie ihre Vorgehensweise. Sehr
h�ufig nutzen Kriminelle den �berraschungseffekt aus, greifen aus einem „harm-
losen“ Gespr�ch heraus an oder agieren gar von hinten.

Oftmals nutzen Straft�ter dabei keine Waffen, sondern vertrauen auf die eigene
Straßenkampferfahrung oder rauben dem Polizisten seine Waffe.

Die beste Gegenstrategie ist hierbei, wie bei dem gesamtem Themenkomplex, die
Pr�vention:

V Strahlen Sie Selbstsicherheit aus.

V Halten Sie Blickkontakt.

V Sprechen Sie mit bestimmender Stimme.

V Denken Sie an den Distanzenschutz und halten Sie den Mindestabstand bei Ge-
spr�chen und Kontrollen ein.

Wenn das Gegen�ber Angriffsvorbereitungen trifft, ziehen Sie Ihre Waffe und
drohen Sie laut und unmissverst�ndlich den Gebrauch an. In Kombination mit
dem schleifenden Ger�usch beim Ziehen, kann das einen Straft�ter noch abschre-
cken.

Sollte aber Ihre entschlossene Androhung nicht zielf�hrend sein und Sie entschei-
den sich f�r den Einsatz einer Schlagwaffe, ist die Distanzerhaltung weiterhin Ihr
Prim�rziel. Von der Distanz aus k�nnen Sie den TKS/MES einfach einsetzen, si-
cher treffen und dabei prim�r die gr�nen Trefferzonen (Arm- und Beinmuskulatur)
tangieren. Sie sind aber dennoch außerhalb seiner Reichweite.
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18.1 Halten Sie auch unbewaffnete Angreifer auf Abstand, je weiter weg, umso
besser. N�her als auf zwei Arml�ngen darf niemand in einer unsicheren
Situation an Sie herankommen. Welche Art der Bereitschaftshaltung Sie
dabei einnehmen, ist situationsabh�ngig. Mit der defensiven Bereitschafts-
haltung demonstrieren Sie zwar Entschlossenheit . . .
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18.2 . . . sind aber nicht so gedeckt, kompakt und einsatzbereit wie bei der offen-
siven Verteidigungshaltung.

18.3 Direkte Schl�ge, meist Nr. 1 und Nr. 2, auf die H�nde k�nnen weitere Angrif-
fe verhindern . . .
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18.4 . . . wenn Sie ge�bter sind auch mit durchgezogenen Schl�gen und einem
leicht nach hinten versetzten Schritt (Largo Mano).
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